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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Versehrten- und Behindertensport 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Schirmer, Frau 
Lauterbach, Metzger, Dr. Müller-Emmert, Müller (Mül- 
heim), Dr. Müller (München), Schmidt (München), 
Wende, Wrede und der Fraktionen der SPD, FDP 
— Drucksache VI/2317 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die vorbezeich- 
nete Kleine Anfrage im Einvernehmen mit den Herren Bundes- 
ministern für Arbeit und Sozialordnung, für Jugend, Familie 
und Gesundheit und für Wirtschaft und Finanzen wie folgt: 


1. Welche Maßnahmen zur Förderung des Versehrten- und Be- 
hindertensports hat die Bundesregierung nach der Anhörung 
im Sonderausschuß für Sport und Olympische Spiele des Bun- 
destages am 15. Oktober 1970 geplant und eingeleitet? 


Die Bundesregierung hält Leibesübungen für einen wesent- 
lichen Faktor bei den Bemühungen um die Eingliederung des 
Behinderten in die Gesellschaft. Dabei kommt dem Sport nicht 
nur therapeutische Bedeutung zu; er stellt zugleich auch eine 
wichtige gesellschaftspolitische Komponente bei der Verbesse- 
rung der Situation der Behinderten dar. Dieser Erkenntnis trägt 
Ziffer 1 1 des Aktionsprogramms der Bundesregierung zur För- 
derung der Rehabilitation der Behinderten Rechnung [vgl. Ant- 
wort der Bundesregierung vom 2. Juni 1970 auf die Große An- 
frage der Abgeordneten Burger und Genossen zur Wiederein- 
gliederung körperlich, geistig und seelisch Behinderter in Ar- 
beit, Beruf und Gesellschaft (Rehabilitation) nebst Anhang 
— Drucksache VI/896]. 

Im Rahmen dieses Programms hat die Bundesregierung im Früh- 
jahr d. J. einen interministeriellen Ausschuß „Behinderten- 
sport" gebildet, der nach verbesserten Möglichkeiten suchen 
soll, den Behinderten- und Versehrtensport durch geeignete 
Maßnahmen und Hilfen sowie durch Einbeziehung weiterer 
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Personenkreise in die praktische Sportausübung zu fördern. 
Der Ausscnuß prüft gegenwärtig, ob dieses Ziel über eine Ver- 
besserung der individuellen Miife durch entsprechende Ände- 
rung der in Betracht kommenden Sozialleistungsgesetze oder 
durch eine generelle projektbezogene Förderung der den Behin- 
dertensport tragenden Institutionen erreicht werden kann. Hier- 
bei geht es vor allem darum, bestehende Unterschiede in der 
gesetzlichen Förderung des Behindertensports hinsichtlich der 
Leistungsberechtigung und der Leistungsvoraussetzung auszu- 
glelchen, um behinderten Menschen unabhängig von der Ur- 
sache der erlittenen Behinderung und von der finanziellen 
Leistungsfähigkeit die Möglichkeit sportlicher Betätigung zu 
eröffnen. 

Zur Klärung dieser Fragen bedarf es eingehender Verhandlun- 
gen mit den Ländern, den Gemeinden und den verschiedenen 
Trägern der Rehabilitation. Erste Verhandlungen laufen bereits. 

In Teilbereichen hat die Bundesregierung schon jetzt ihre Be- 
mühungen um eine effektive Förderung des Versehrten- und 
Eehindertensports verstärkt. Dies gilt insbesondere für die 
Bereitstellung von Mitteln für die Durchführung der Versehr- 
tenleibesübungen nach dem Bundesversorgungsgesetz und für 
zentrale Maßnahmen des Deutschen Versehrtensportverbandes 
und des Deutschen Gehörlosen-Sportverbandes. 

Darüber hinaus sind Forschungsvorhaben mit dem Ziel einge- 
leitet worden, die körperliche Belastbarkeit verschiedener Be- 
hinderungsformen bei sportlicher Betätigung zu untersuchen. 


2. In welchem Maße ist die Bundesregierung bereit, die 21. Welt- 
spiele der Gelähmten vom 1. bis 11. August 1972 in Heidelberg, 
die vom Deutschen Verselirtensportverband ausgerichtet wer- 
den, durch einen angemessenen Zuschuß zu fördern? 


Die Bundesregierung ist bereit, die Weitspiele der Gelähmten 
vom 1. bis 11. August 1972 in Heidelberg, die vom Deutschen 
Verselirtensportverband ausgerichtet werden, finanziell zu för- 
dern. Im Haushaltsvoranschlag für das Jahr 1972 wurden zu 
diesem Zweck bei Kap. 06 02 Tit. 684 61 vorsorglich 900 000 DM 
für die Durchführung der Weltspiele eingestellt. Dieser Betrag 
wird in den Entwurf des Bundeshaushaltsplans 1972 auf genom- 
men werden. Er entspricht der nach den bisherigen Angaben 
des Deutschen Versehrtensportverbandes für die Durchführung 
der Weitspiele erforderlichen Zuwendungen. 


Genscher 



